
  

 

Ev. Kirchengemeinde Schiltach-Schenkenzell                   Gemeindediakonin Susanne Bühler 

  im Kinderzimmer 

am 14.06.2020 
 
 

Hier findet ihr diesen und andere Kigos: 

www.ev-kirche-schiltach.de/307 
 

Das Thema dieses Sonntags lautet: 

Sorgt euch nicht um eure Kleidung! 
 

Das braucht ihr für den Kigo:  

 Eierkartons 

 Pinsel und Farbe 

 Schere und Kleber  

 Knöpfe, größere Perlen oder schöne 

Kronkorken 

 grüne Stohhalme  

 Festen Tonkarton oder Holzplatte 

 

Das braucht ihr zusätzlich für den 

Zwergen-Gottesdienst:  

 grünes Tuch 

 verschiedene Blumen oder Blüten 

 verschiedene Kleidungsstücke  

 
 

 



 

Ablauf 

o Singt ein oder mehrere Lieder: 
 

„Vom Anfang bis zum Ende“ 

Vom Anfang bis zum Ende, (Hand von einer Seite zur anderen über den Kopf führen) 

 hält Gott seine Hände über dir und über mir. (Hände segnend auf den Kopf des 

Nachbars legen und dann auf den eigenen Kopf) 

Ja er hat es versprochen,  (zwei Fäusten aufeinander) 

hat nie sein Wort gebrochen,  („Nein“-Geste mit dem Zeigefinger machen) 

glaube mir, ich bin bei dir.     (auf die Kinder zeigen) 

Immer und überall, immer und überall. Immer bin ich da, (Hände vor dem Bauch drehen 

und dann über dem Kopf öffnen) 

Immer und überall, immer und überall. Immer bin ich da.   (Hände vor dem Bauch 

drehen und dann über dem Kopf öffnen) 

 
 

Voll- voll Volltreffer 

https://www.youtube.com/watch?v=RnkqpPMAnME&list=PLdzWxXvYZbk9Yt_X2KMc7k2bNtqq

GF-ey&index=28  

 Refrain:  

Voll – Voll – Volltreffer, 

ja ein Volltreffer Gottes bist du. 

Voll – Voll – Volltreffer, 

du bist wertvoll, ja du. 

1. 

Wunderbar bist du gemacht 

mit deinen schönen Augen, 

freu dich, dass du sehen kannst, 

das war Gottes Idee 

Refrain…. 

2. 

Wunderbar bist du gemacht, 

mit deinen schönen Beinen, 

freu dich, dass du laufen kannst, 

das war Gottes Idee. 

Text & Musik: © Daniel Kallauch, VOLLTREFFER, 45529 Hattingen 

 

3.  

Wunderbar bist du gemacht 

mit deinen beiden Ohren. 

Freu dich dass du hören kannst, 

das war Gottes Idee. 

 Refrain…. 

4. 

Wunderbar bist du gemacht 

mit deinen beiden Händen, 

freu dich, dass du helfen kannst, 

das war Gottes Idee. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=RnkqpPMAnME&list=PLdzWxXvYZbk9Yt_X2KMc7k2bNtqqGF-ey&index=28
https://www.youtube.com/watch?v=RnkqpPMAnME&list=PLdzWxXvYZbk9Yt_X2KMc7k2bNtqqGF-ey&index=28


 

Sprecht ein Gebet 

Für die Zwergen:  
Lasst uns den neuen Tag begrüßen 

Mit Händen (recken)   Mund (gähnen)   und Füßen (trampeln) 

Mein lieber Gott, geh du mit mir auf allen meinen Wegen (Hände falten) 

Für diesen Morgen dank ich dir, gib du mir deinen Segen (Hände wie eine Schale 

öffnen)  Amen. 

 

Für Kigo Kinder:   
Danke, Gott, für diesen Morgen, 

danke, dass du bei mir bist. 

Danke für die guten Freunde 

und dass du mich nie vergisst. 

Danke für die Zeit zum Spielen, 

für die Freude, die du schenkst, 

und dass du an dunklen Tagen 

ganz besonders an mich denkst. 
 

 

o Geschichte für Zwergengottesdienst-Kinder 

Vorbereitung: grünes Tuch, verschiedene Blumen oder Blüten, unterschiedliche 

Kleidungsstücke  

Felix schaut mit Mama seine Kinderbibel an. Ein Vogel ist auf der Seite zu sehen, der auf 

einem Baum sitzt und fröhlich singt. Und auf der Wiese wachsen wunderschöne Blumen: 

blaue, rote, gelbe und weiße Blumen (verschiedene Blumen auf ein grünes Tuch legen).  Und 

Jesus sitzt auf einem Stein und viele Menschen sitzen um ihn herum und hören zu, was er 

sagt.  

Mama liest Felix vor, was Jesus seinen Freunden sagt: 

„Meine Freunde, macht euch nicht so viele Sorgen um das, was ihr anziehen sollt. Seht ihr 

die Blumen dort? Sie blühen wunderschön und tun überhaupt nichts dafür. Gott hat sie so 

wunderschön gestaltet, genauso wie euch! Jeder ist wertvoll in Gottes Augen. Du bist 

einzigartig schön, unabhängig von dem, was du anhast und was andere über dich sagen. 

Gott hat dich unendlich lieb.“ 

 

Felix denkt nach. Dann sagt er: „Mama, dann stimmt das also gar nicht?“ 

Mama fragt nach: „Was stimmt nicht, mein Schatz? Was meinst du?“ 

Felix erzählt: „Heute morgen durfte ich nicht mit auf der Baustelle im Sandkasten 

arbeiten. Die anderen Kinder haben mir das verboten. Sie haben gesagt: >>Du hast keine 

Arbeiterhose an. Du darfst nicht mitspielen. Du bist kein richtiger Bauarbeiter.«“ 



Mama nimmt Felix in den Arm und sagt: „Nein, das stimmt nicht. Du bist ein guter 

Bauarbeiter, mit und ohne Arbeiterhose. Schau: Du hast so viele verschiedene 

Anziehsachen (verschiedene Sachen in die Mitte legen) und egal, was du anhast: Du bist 

Felix. Du bist ein Bauarbeiter und ein Frühaufsteher und ein Kindergartenkind... Und vor 

allem bist du mein lieber Sohn und Gottes geliebtes Kind.“ 

Und Felix stellt fest: „Jesus hätte mich mitspielen lassen, auch ohne Arbeiterhose.“ 

 

o Geschichte für Kigo-Kinder 
 

Manfred kickt einen Stein vor sich her. Man sieht es ihm an: Er ist mies drauf. Irgendwie 

muss heute in der Schule etwas schiefgelaufen sein. Manfred ist letzte Woche 8 Jahre 

alt geworden. Er hat dunkles, volles, lockiges Haar. Viele seiner Mitschüler hänseln ihn 

deswegen: ”Na, hat deine Mutter schon ihre Töpfe mit deiner Putzwolle geschrubbt?“ 

Manfred regt sich darüber immer tierisch auf. Was kann er denn für seine Haare?  

Aber das war heute noch nicht alles. Denn Manfred hat heute einen dunkelgrünen Umhang 

an. Diesen Umhang hat schon sein großer Cousin getragen und dessen Bruder und sein 

Nachbar. Kurzum: Der Umhang ist ziemlich alt und ziemlich out. Alle Klassenkameraden 

von Manfred tragen schöne helle Gewänder mit bunten Streifen, vom Schneider unten an 

der Ecke. Und wie Manfred schon befürchtet hatte, blieben die Reaktionen auf seinen 

dunkelgrünen Umhang nicht aus. Anita und Martha tuschelten und kicherten als sie ihn 

sahen. Und kaum hatte Peter ihn erblickt, hatte er auch schon einen Kommentar für 

Manfred: ”He Putzmopp, gabs gestern Spinat bei euch?  Und Richard, der alte 

Klugscheißer, hatte natürlich auch einen Spruch auf Lager: ”Wie schick du heute wieder 

aussiehst. Ich meine, mein ältester Bruder hatte auch so ein Gewand als er so alt war wie 

wir. Und mein Bruder ist gerade mal 10 Jahre älter als wir.“ Alle Mitschüler lachten und 

Manfred kam sich so schlecht und minderwertig vor.  

Aber was noch viel schlimmer war als die Hänseleien: Jeremias, sein bester Freund, hat 

sich nicht auf seine Seite gestellt. Er hat zwar nicht mit gelacht, aber er hat sich an 

diesem Morgen auffällig fern von Manfred gehalten. Das tat weh!  

Was der Lehrer heute alles erzählt hat, weiß Manfred nicht. Er konnte sich nicht auf den 

Unterricht konzentrieren. Er war einfach nur wütend und traurig und fühlte sich so 

schlecht. 

 

Jetzt ist Manfred auf dem Weg nach Hause. Er schaut auf den Boden und kickt 

gedankenversunken einen Stein vor sich her. Doch plötzlich merkt er: Irgendetwas ist 

hier anders als sonst. Was wollen die vielen Leute hier? Und wer redet da?  

Manfred lauscht und hört:  

Sorgt euch nicht um eure Kleidung. 

Der Mensch ist doch so viel mehr als seine Kleidung. 

Manfred horcht auf und atmet auf. So ist es!  „Der Mensch ist mehr als seine Kleidung.“ 

Das sollten seine Klassenkameraden hören! Er, Manfred, ist doch mehr als das ätzend 

dunkelgrüne Gewand, das er heute anziehen musste. Jesus sollte denen allen mal die 

Leviten lesen!  



Doch plötzlich merkt Manfred, dass es Jesus gar nicht so sehr um die anderen geht, 

sondern um ihn, um Manfred. Jesus sagt: 

”Warum sorgt IHR euch um die Kleidung? Schaut die Lilien auf dem Feld an, wie sie 

wachsen: Sie kümmern sich nicht um ihre Kleidung. Gott allein hat sie so wunderschön 

gemacht. Ich sage euch: Selbst der König Salomo war lange nicht so prächtig bekleidet 

wie diese schönen Blumen.  

Wenn Gott also die Blumen so wunderschön gedeihen lässt, die doch schon bald wieder 

verwelken oder von den Tieren abgefressen werden, meint ihr, dass Gott euch da 

vergessen könnte? Seid ihr ihm nicht viel wichtiger als die Blumen? Warum sorgt ihr 

euch also um die Kleidung? Gott hat euch wunderbar gemacht und sorgt für euch!“ 

Manfred denkt nach und kapiert: Er braucht sich keine Gedanken zu machen um seine 

Kleidung. Er darf wissen: Egal wie er aussieht, Gott liebt ihn.  Gott macht keine Witze 

über uncoole Kleidung oder komische Haare. Gott zieht sich auch nicht zurück wie sein 

Freund Jeremias heute Morgen. Gott steht zu Manfred. Gott liebt Manfred unabhängig 

von dem, was er anhat. Gott liebt ihn bedingungslos. 

Das gibt Manfred Mut und Selbstvertrauen.  

 

o Bastelarbeit 

 

Bastelt aus Eierkartons schöne Blumensträuße oder Blumengirlanden.  Und lasst euch 

von ihnen immer wieder daran erinnern, dass Gott euch wunderbar gemacht hat und für 

euch sorgt. 

 

Eine Anleitung findet ihr hier: 

https://www.kikisweb.de/basteln/eierkartons/blumen.htm  

  

https://www.kikisweb.de/basteln/eierkartons/blumen.htm


o Betet das Vater unser 

Vater unser im Himmel (Hände in den Himmel strecken) 

Geheiligt werde dein Name (Hände aufs Herz legen) 

Dein Reich komme, dein Wille geschehe (Hände zu einer Schale öffnen) 

Wie im Himmel (Hände zum Himmel heben) 

So auch auf Erden (Hände nach unten) 

Unser tägliches Brot gib uns heute (aus der Hand „essen“) 

Und vergib uns unsere Schuld (Hände ausschütteln) 

Wie auch wir vergeben unseren Schuldigern (Hände reichen) 

Und führe uns nicht in Versuchung (Hände ausstrecken, „abwehren“) 

Sondern erlöse uns von dem Bösen (Hände nach oben) 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit (sich 

drehen) 

Amen (an den Händen halten)  

 
 

o Singt das Lied : „Der Herr denkt an uns und segnet uns“  

Der Herr denkt an uns. Der Herr denkt an uns. 

Der Herr denkt an uns und segnet uns. 

Der Herr denkt an uns und segnet uns. 

 

 


